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Betreff 

Sehr geehrter Herr Staatsminister Dr. Huber,  

 

der Presse entnehme ich (SZ 22.4.13 S. 34), dass die 

Landwirtschaftsminister der EU demnächst erneut über ein Verbot 

bestimmter Neonikotinoide im Pflanzenschutz beraten. Schon im März 

ist diese von der EU-Kommission vorgeschlagene Maßnahme leider 

abgelehnt worden. Deutschland spielt in diesem Prozess eine 

problematische Rolle. 

 

Ich appelliere an Sie als Umweltminister des Freistaates Bayern, auf Frau 

Bundesministerin Aigner Einfluss zu nehmen, damit diese im Ministerrat 

eine klare Position für das sofortige Verbot dieser Neonikotinoide 

einnimmt. Die schädliche Wirkung dieser Substanzengruppe auf den 

Orientierungssinn der Honigbienen ist zweifellos erwiesen (vgl. SZ 

30.3.2013); der Vorstoß der EU-Kommission ist deshalb mehr als 

gerechtfertigt. Helfen Sie jetzt mit, die Bundesregierung und 

insbesondere Frau Aigner für ein Verbot dieser Bienengifte zu 

gewinnen! Bislang haben vor allem Deutschland und Großbritannien – 

offensichtlich im Interesse großer Chemiekonzerne und zum Schaden 

großer Teile der Insektenfauna, insbesondere der Honigbienen – ein 

europaweites Verbot verhindert. 

 

Ich muss Sie als Fachminister und promovierten Veterinärmediziner 

nicht an die immense Wichtigkeit der Bienen für das gesamte 

Ökosystem und auch für die Landwirtschaft erinnern. 

   b.w. 
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Wir leben nicht von den Produkten der Bayer AG, sondern von den 

Geschenken und Genüssen, die uns die Natur ermöglicht! Sowohl 

Umweltminister als auch Minister für Landwirtschaft und 

Verbraucherschutz müssen jetzt endlich Flagge zeigen. Allerdings darf es 

nicht beim Verbot der Neonikotinoide bleiben: Das Ziel muss nach wie 

vor sein, eine pestizidfreie Landwirtschaft zur allgemein gültigen 

Richtschnur der Förderpolitik zu machen.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Agnes Becker 

stellv. Landesvorsitzende ÖDP Bayern 

 


